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Aus Vereinen und Verbänden
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1. Herrenmannschaft

2. Rheinlandliga Nord-Ost
7. Saisonspiel gegen TTC Mülheim-Urmitz/Bhf. III: 8:8

Keine Verlierer im Kellerduell

In unserem letzten Heimspiel für das Jahr 2008 empfingen wir die bis dato punktlosen Kontrahenten aus Mülheim. Wie M. Wiegel bereits bei der Begrüßung bemerkte, können beide Teams auf mehrere Jahre Abstiegskampf zurückblicken, so schlecht wie in dieser Saison sah es allerdings bislang noch nie aus (Nauort 1:11, Mülheim 0:14).
Dementsprechend gingen beide Mannschaften hochgradig motiviert und auf den ersten Saisonsieg fixiert in die Partie. Eine taktische Umstellung der Doppelreihenfolge ließ uns erfreulicherweise einmal mit einem Vorsprung in die erste Einzelrunde gehen (Wiegel/Hoppen sowie Breiten/Herber bezwangen ihre jeweiligen Gegenüber). Zunächst schien sich keiner wirklich absetzen können. M. Herber und M. Wiegel waren in ihren ersten Einsätzen erfolgreich, während T. Breiten seinem Gegner zum Sieg gratulieren musste. Beim Stand von 4:2 mussten die durchaus zahlreich erschienenen Zuschauer dann befürchten, das Match würde zu unseren Ungunsten kippen. Keines der nächsten vier Einzel vermochten wir für uns zu entscheiden und sahen uns somit „mit dem Rücken zur Wand“. Dank Erfolgen von T. Breiten, S. Hoppen und A. Holz hielten wir das Spiel allerdings noch einmal spannend. Zwar hatten die Mülheimer unterdessen bereits den achten Punkt erreicht und zumindest das Unentschieden gesichert, mit einem Sieg wollte sie jedoch keiner von uns aus der Halle verabschieden. Wiegel/Hoppen oblag es also für einen einigermaßen versöhnlichen Abschluss zu sorgen. Gegen das „Spitzendoppel“ der Gäste boten diese dann absolut sehenswertes Tischtennis. Passend zum Abend sollte es allerdings fünf nervenaufreibende Sätze dauern, ehe wir unseren zweiten Punkt für die laufende Meisterschaftsrunde feiern durften.
Ausblick: Nach dem Verlauf der Partie sicherlich zunächst als Erfolg zu werten muss man mit ein wenig Abstand leider einräumen, dass ein Remis gegen den Tabellenletzen zu wenig ist, um ernsthafte Ansprüche auf den Klassenerhalt zu erheben. Die letzten drei Spiele der Hinrunde bestreiten wir nun in fremden Hallen. Beginnen werden wir am kommenden Samstag gegen die langjährigen „Weggefährten“ aus Cochem. 
